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Die Gewaltentrennung in unserer Demokratie 

gliedert sich in drei Teile: Legislative, Exekutive 

und Judikative. Hinzu kommen die Medien, die 

auch als vierte Säule gesehen werden. Für eine 

funktionierende Demokratie sind diese vonnö­

ten, da sie eine freie und unabhängige Bericht­

erstattung anbieten. Medien beeinflussen all 

unsere persönlichen Meinungen, indem sie uns 

gewisse Informationen liefern und andere aus­

lassen. Darüber hinaus können Medien durch 

ihre Wortwahl und den Einsatz von ausgewähl­

ten Bildern Einfluss ausüben, wie wir ein Thema 

bewerten.

Politik und Medien kontrollieren sich gegen­
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seitig. Politiker:innen bringen ihre Ideen und 

Ansätze der Öffentlichkeit näher, andererseits 

werden so auch die Vertreter:innen der Demo­

kratie, durch den Druck der Bürger:innen, unter 

Kontrolle gehalten. Die Sache hat jedoch einen 

Haken: Durch bestimmte Finanzierungen von 

Medien können sich v. a. Boulevardzeitungen 

und nicht qualitativ hochwertige Zeitungen be­

einflussen lassen.  

Meinungsbildung ist einer der wichtigsten As­

pekte, die durch die Medien ermöglicht werden, 

was für unsere Gesellschaft essenziell ist. Man 

darf dabei nicht vergessen, dass Medien meist 

Unternehmen sind, die idealerweise auch ihr 

Profit maximieren wollen. 

Desinformation und Falschinterpretationen 

sind manchmal Folgen von für Unterhaltung ge­

dachten Beiträgen bzw. Politainment – es sind 

politische Inhalte, die professionell mit „Enter­

tainment“ vermischt werden.
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Medien umgeben uns schon seit Ewigkeiten, 

und heutzutage werden sie durch die Digitali­

sierung noch stärker genutzt als je zuvor. Oft 

gibt es dadurch einen Überschuss an Informa­

tionen. Mit verschiedenen Strategien versu­

chen Journalisten und Journalistinnen, unsere 

Wahrnehmung sowohl positiv als auch negativ 

zu beeinflussen. Manche Politiker:innen kön­

nen Medien nutzen, um Propaganda und ihre 

populistische Politik zu verbreiten und durch­

zusetzen. Professionelle Journalistinnen und 

Journalisten halten sich an den Ehrenkodex 

W i e  e i n f l u s s r e i c h  s i n d  z . B .  Ze i t u n g e n ? 

M e d i e n  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e 
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der journalistischen Tätigkeit, damit eine Ver­

trauensbasis mit den Leser:innen entsteht. Sie 

sollen niemanden direkt beeinflussen, sondern 

ein allgemeines Bewusstsein über einen The­

menbereich schaffen. Damit eine Demokratie 

funktionieren kann, müssen sich alle Wähler:in­

nen eine eigene Meinung bilden können. Des­

halb sollten die Berichte so objektiv wie möglich 

gestaltet werden. Hier muss man unterscheiden 

zwischen Fakten und der persönlichen Meinung 

des Reporters oder der Reporterin. Wir sind zu 

der Erkenntnis gekommen, dass eine gut infor­

mierte Bevölkerung oft verantwortungsvolle­

re Entscheidungen treffen kann. Anhand von 

einigen Beispielen des aktuellen Weltgesche­

hens kann erkannt werden, wie leicht es ist, mit 

Desinformation die öffentliche Wahrnehmung 

zu steuern.
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ORF, Die Presse, Der Standard, etc. Warum 

braucht unsere Demokratie überhaupt so viele 

Nachrichtenquellen? Einer der Gründe wäre, 

sich ein breites Spektrum von Informationen 

anzueignen. Dank dieser Informationsquellen 

werden die verschiedenen Perspektiven einer 

Situation gezeigt. Auch erweitern Nachrich­

ten die Meinungsbildung und man bekommt 

ein besseres Hintergrundwissen. Ein anderer 

Grund wäre, dass Medien uns ermöglichen, ein 

übersichtliches Bild über die Politik zu kon­

struieren. Das hilft dabei, gute Entscheidungen 

zu treffen. Durch viele verschiedene Informa­

tionen kann man diese mit anderen vergleichen 

und so auch „Fake News“ erkennen. Außerdem 

stärken Medien den Zusammenhalt. Durch die 

vielen verschiedenen Medien kann man mehr 

Informationen z. B. über das Ausland erhalten 

und so Situationen, welche dort herrschen, er­

fahren und auch besser einschätzen. Menschen 

können Hilfe für das betroffene Land organisie­

ren bzw. bekommen. 

M e d i e n l a n d s c h a f t  i n  d e r  D e m o k ra t i e  Ö s t e r r e i c h

M e d i e n l a n d s c h a f t  i n  Ö s t e r r e i c h
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In Österreich haben wir derzeit sehr viele Mög­

lichkeiten, uns zu informieren oder zu unterhal­

ten. Das war jedoch nicht immer so. Während 

des Zweiten Weltkriegs wurden Medien gezielt 

genutzt, um die Denkweise der Bevölkerung zu 

manipulieren. So gab es z. B. nur ein einziges le­

gales Radiomodell – den Volksempfänger – wo 

nur Programme liefen, die dem Diktator ent­

sprachen.  

I n  Ö s t e r r e i c h  g i b t I n  Ö s t e r r e i c h  g i b t 

e s  e i n e  v i e l f ä l t i g e e s  e i n e  v i e l f ä l t i g e 

M e d i e n l a n d s c h a f t .M e d i e n l a n d s c h a f t .

M e i n u n g  e i n e r  S c h ü l e r i n

Es ist wichtig, dass wir in Österreich eine 

große Auswahl an Medien haben, wo wir 

viele Informationen bekommen und dass sie 

schnell verbreitet werden können. Falls z. B. 

ein dramatisches Ereignis stattfindet, kann 

man dadurch schneller darauf reagieren.
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